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Komtur-Kreuz 
für Dr. W. Kieber 

Mit Erschliessung vom 18. Mai 1971 verlieh 
S.D. Fürst Franz Josef II. von Liechtenstein 
Herrn Vizeregierungschef Dr. Walter K i e b e r  
das Komturkreuz mit Stern. Die Verleihung er
folgte für die «Verdienste», die sich Dr. Walter 
Kieber «um unser Land erworben hat» (so das 
offizielle Schreiben der Fürstlichen Kabinetts
kanzlei). Die Ueberreichung der hohen Ordens
dekoration fand gestern Montag auf Schloss 
Vaduz statt. 

5 0 0  Musikanten 
in  Ruggell 

Zu einem grossen Erfolg wurde das 24. Liech
tensteinische Verbandsmusikfest, das am Wo
chenende in Ruggell stattfand und mehr als 
500 Musikanten aus Liechtenstein und der 
Nachbarschaft vereinigte. Wir berichten auf 
Seite 3 der heutigen Ausgabe. 

Privatkonto 
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Um die Zukunft des Bodenseeraumes 
14. Bodenseetagung Christlicher Politiker am Wochenende in Altstätten 

r. Christliche Politiker der CDU und CSU aus 
Süddeutschland, de r  Oesterreichischen Volks
partei aus Vorarlberg, der beiden Parteien aus 
dem Fürstentum Liechtenstein und der Christ
lichdemokratischen Volkspartei (CVP) des Kan
tons St. Gallen hatten sich am vergangenen 
Samstag erstmals in Altstätten zu ihrer 14. inter
nationalen Bodenseetagung eingefunden. Im 
Mittelpunkt dieses Treffens stand das Thema 
«Bodenseeraum — Industriezone oder Erho-
Jungslandschaft?», eine Frage, die in letzter 
Zeit durch verschiedene Veröffentlichungen in 
geradezu alarmierender Weise hochgespielt und 
so zu einem der brennendsten Tagesprobleme 
geworden ist. An  der Tagung in Altstätten ist 
dieses Problem in aller Sachlichkeit und Offen
heit erörtert worden, ohne in Panik zu machen; 
zugleich sind aber  auch Wege aufgezeigt wor
den, um die drängenden Fragen des Umwelt
schutzes am Bodensee sowohl innerstaatlich wie 
gemeinsam im Rahmen der Anliegerstaaten zu 
lösen. Die Bodenseetagung hat aber auch er
kennen lassen, daß die Christlichen Politiker 
die dem See drohende Gefahr richtig erkannt 
haben und  sich daher  verpflichtet wissen, ohne 
Zögern und Zaudern rasch und wirksam zu 
handeln. 

Trotz des hochaktuellen Themas entsprach 
der Besuch der diesjährigen Bodenseetagung 
leider nicht den gehegten Erwartungen; dabei 
ist besonders aufgefallen, daß gegenüber frühe
ren Bodenseetagungen diesmal die eigentliche 
Prominenz de r  Bodenseestaaten fast völlig 
durch Abwesenheit glänzte. Am besten vertre
ten w a r  das Bundesland Vorarlberg durch den 
OeVP-Vorsitzenden und Landeshauptmann Dr. 
H. Keßler, ferner durch Alt-Landesrat Dr. Ratz/ 
den Präsidenten des Vorarlberger Landtages, Dr. 
Tizian, sowie durch den  ehemaligen Staats
sekretär Dr. Bürkle. Schweizerischerseits fehlte 
auch heuer wieder der  Bodenseekanton Thur-
gau, so daß einzig die CVP des Kantons St. Gal
len mit ihren Repräsentanten anwesend war, an  
ihrer Spitze der Kantonal-Präsident Dr. Jean-
Marie Hangartner, die Nationalräte Dr. R. Bar
s c h e r ,  St. Gallen, und  Anton Stadler. 

In d e r  festlich mit Blumen und den Fahnen 
der  Bodenseestaaten geschmückten Aula des 
Sekundarschulhauses Wiesental eröffnete Par
teipräsident Dr. J. M. Hangartner die 14. Boden
seetagung, der e r  nicht nur  ein gutes Gelingen, 

sondern auch neue Impulse für die weitere Tä
tigkeit der  christlichdemokratischen Parteien 
wünschte. Gemeindammann und Nationalrat 
A n t o n  S t a d l e r  entbot den Besuchern, dar
unter auch einzelnen Frauen, den  Willkomm
gruß des Tagungsortes. Er pries die  einzigartige 
Völkergemeinschaft des Bodenseeraumes und 
appellierte an die Tagungsteilnehmer, in ver
mehrtem Maß die grenzüberschreitende Zusam
menarbeit zu pflegen, um so gemeinsame Auf
gaben besser lösen zu können. Nicht nur  die 
•pfirjstlichen Parteien der  Region sollen ihre 
Kontakte vertiefen, auch die Behörden des Bo
denseeraumes sollen nach einem engeren Schul
terschluß suchen. Abschließend erinnerte Ge
meindammann Stadler daran, daß die CVP des 
Oberrheintals und von Altstätten als stärkste 
Parteien des Bezirkes ihrer großen Aufgabe be
wußt seien und bei der Lösung der Probleme 
ihren Beitrag leisten wollen. 

In einem Interessanten w ie  aufschlußreichen 
Podiumsgespräch 

is t  he rnach  das  Tagungsthema «Bodenseeraum — 
Industriezone ode r  Erholungslandschaft?» u n t e r  ver 
schiedenen Aspekten  e rör te r t  worden.  A n  dem Ge
spräch, das  Nationalat  Dr. Remigius B ä r l o c h e r ,  

St. Gallen, geschickt  zu le i ten  verstand,  betei l igten 
sich: Professor Dr. Hans  Liebmann, v o m  bayr ischen  
Staatsminiisterium für Landesentwicklung und  Um-
weltfragen, München, Landtagsabgeordneter  Josef 
Feneberg, Lindau, u n d  Oberregierungsra t  W. Grübl 
als Ver t re te r  d e r  CSU Bayern, Oberbürgermeis ter  
a. iD. Theopont  Diez, Ver t re te r  de r  CDU Wür t tem-
berg-Hohenzollern, Professor Or. Rutlof Wurzer ,  Oe
sterreich, Mario Broggi, Forst-Ingenieur,  als  Ver t re 
te r  Liechtensteins, und Nat ional ra t  Alb. Breitenmoser, 
Basel. A u s  dem Gespräch  schäl te  sich übereinst im
mend die Feststellung heraus ,  daß  der  Bodensee 
heu te  tatsächlich in e rns tzunehmender  We i se  gefähr
de t  sei und  j ede  wei tere  Belastung durch Abwässer  

(Fortsetzung Seite 2) 

Eröffnung der Ausstellung Franz Marc 
5. Juni bis 1. August: Attraktiver Querschnitt in der Staatlichen Kunstsammlung 

Am Freitag abend wurde in Anwesenheit 
zahlreicher Vertreter  des öffentlichen Lebens 
die Ausstellung eines wegbereitenden Künst
lers des 20. Jahrhunderts in der Liechtensteini
schen Staatlichen Kunstsammlung in Vaduz er
öffnet. Die Vernissagerede hielt Prof. Dr. Klaus 
Lankheit (Karlsruhe). Die Ausstellung mit Leih
gaben der Staatlichen Graphischen Sammlung 
München und der  Münchner Galerie Otto 
Stangl, stellt einen attraktiven Querschnitt 
durch das zeichnerische Werk  Marcs dar. Sie 

ist ein erstes, erfreuliches Ergebnis des seiner
zeitigen Beschlusses zu vermehrtem Kulturaus
tausch zwischen Bayern und dem Fürstentum 
Liechtenstein. Wir  werden über die Sonderaus
stellung Marc, die noch bis zum 1. August 
dauert und täglich von 10 bis 17.30 Uhr durch
gehend geöffnet ist, eingehend berichten. Unse
re Aufnahme von der Eröffnung am Freitag 
abend zeigt von links nach rechts: das Erbprin
zenpaar, Protokollchef Walter  Kranz, den Prä
sidenten des Kulturbeirates, Dr. Rudolf Rhein-
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berger, Regierungschef Dr. A. Hilbe, den 
Schriftsteller Hans Habe, den  Konservator der 
Kunstsammlung, Dr. Georg Malin und den Ver-
nissageredner Prof. Lankheit. Für die Gestal
tung der Ausstellung und des Ausstellungska-
taloges zeichnet Dr. Georg Malin verantwort
lich, dessen erfreuliche Initiative mit dazu bei
getragen hat, dass die staatliche Kunstsamm
lung auch in diesem Sommer mit einer ganz be
sonderen Attraktion aufwarten kann. 
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